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Für den Ansch?uss an das seböude r"verd*n die brlden Fr-Schlauch-Leitungspaäre {2 x pt3? und 2 x Fli25}, sowie dasFählerkab*J 14xü,V52) dureh das !{ü-Hohr im Kqnus *ing*führt.

Üas FE-schlauch-Leitungspaar {2r' rE32} i't fiir den tnrzilg, primärseite der wärmepun:pe. Belm Änschruss des 32erLüitungepäärs{urrJer:fin?zugswärrnetauscheristunbedi*gtaufl<arrektenAnschlusszuaehten. 
Derverte!lErmitden

volumenstrnfTin'lsssFrn wird an die Leitung angesehloss*n, die zur wärmep*rnpe führt {5ol*eintritt derwärrlepumpe)' Der vert*iler m?t d*n Ahsperrhähnen wird rnit der Leitung verbunden, die von der wärmepumpekommt {5r:l*austritt der wärn-i*pumpe}. Die Flussrichtung vsird mit pfejlen *uf d*n verteiJsrn angezeigt.ilas pE-
Schlauch-[-*itungspaar {2 x Pt25} dient der Regcneratio'r, dab*i ist k*ine Flussrichitung zu h,earhten.

Bevar die Leitunger"r angeschlossen wtrden, wird der i/errrilerbalken im spelch er nath cb*n gezrgen und in dersberen Fssitlan mil den Sicherungsschrauben erretie rt. Der verteif eri:all<en bleibt ssmit üb*r denr wasserspiegel^ Ä,rnEnde der Änschlus:arhei{en im Sp*ich*r v;ird das,{G Rchr, d*rch das die L*itungen in den speicher e;ngerrjr,riwerde*, mir srunnenschaum ausg*st?tüunt urrt cie Durchiühruitg*i:audicht*n.

Wichtigl

Fs ist darauf lu achten' dass dir': Ä'nschlu::leitu'*gen deswärn,etauschers nech dem Anschrus.s spannilngsfre: :r:rr. jen*ch Fosifi*n der l-ei{ungseinf';hr"ur-'; rr"npilehlt *s sich bei engen Flatzverhältnissen mit dei Änbinceieliurg irrSpeicher entlang der Äußenwl ni et.i: Scirlrife zi; f egen, bw*r aufden wärmetauEcl.ler geiinppelr wird.

Anschl$cs des Temperat*rfühl ers

ßei rl*r Lielerufig ist irv: r'''t.'rx]riau5ch *r, im Inneren drs Speichertanks 5t !2 beruit* *:ifi
7*tmp*talutrrt*ssr*hr vo.i-1',1.,;r3i':. f",m *auplatz muss dieses ftohr r.run zunächst wit:ü*r als deri iausg*baut vterd*n'';t:1 3'i':::er, f{abelfühler einruL:*ucn. Das J!4essrahr txit Fühler ;j:ti 1..,:}a^
e ing*bi,rut.

._\
*;lnn ft3"'t:i:t C*:; l,,4t:;sr*!rr J'u:> s{:it-1,{}r Halr;*:r,*fifr lt*rtLJ.igi?z }E*i}.:n" t'i:*:.-
v#{"Yt fv't;::*l{cr'rtr ;:tnT}r:ls*rt 'L)i-i:i t-}'e{rii+t:h&lr;*t:r. #"*?z.tutng: *eri i::.i*i -,ri:i- J,
't';t;1i y1 rJ: tr F'itli rl u lr.r: i1 ü r,,: r t

i"sir: 1{.a'rs*ika'';y:r: wir ri i't'iii, i:'ii'i,aif, stn, r{* r ,,r1,4*r;str 
tz" n, T *eüic r.: r ::

t<tsn?';, #e;t'ttrr*T. wirrj \Jn,l .:iri* '{,eis*i*ur ütf üh.rrsni6,err3s,t*ht

iit"hi*'**rt 5i*: ij* z'tJ\i*r ;i;rty,,*:;*sni',j,;:*i:: .d;tb*lt<a.{J,#* 
reltrt v*riitiiT},;: :;,ii tri. i{. ar _

das l,'4*ssfuhl*r:ka'*el aüf " neg,Jfit.,*rl wir# euf d,*.r Stitt ü*t li,eb*is, äi-ijci i ;? i.,
*rtn Ha'*r::1{Ls'n\*r rnil;' s*itit}{ |',ll'r:Laitltülsr: vrt{üt1 irj,,Ja, rsff**{: r4{.:ilzt ti{.i, *is i;r ; ?:,:r.
l',,ft * :s s t #h { !* rt ft :i c'l1l a gt,,ii {: 11 * kls hii C lt n'ä L .

Halten sie dahei das kfi*ssrahr mit d*r *ffnung nach oben. ui:erzEugen sie sirh davcn, dass üas{,ab*l
verklemmt i:l und das äinscirlehen der frilh*rhüise behindert. üie karre!<te rutbaup*sihan d*s Füh!*rs
Rahres ist wichtig, well :cnEt falsrhe Temperatur^r,Aesswärte aufgenomm*n wercien könne n.
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